
27Freitag, 6. Juli 2018 KantonZug

MitgliederbefürwortendasProjekt
Steinhausen DieWohnbaugenossenschaft Gewoba Zug plant den Bau einesMehrfamilienhauses

imBaurecht auf Gemeindegrund.Mitte 2020 sollen neun preisgünstigeWohnungen bezugsbereit sein.

Cornelia Bisch
cornelia.bisch@zugerzeitung.ch

DasProjekt einesMehrfamilien-
hauses der Wohnbaugenossen-
schaft Gewoba Zug in Steinhau-
sen (Ausgabe vom 27. März) hat
eine nächste Hürde genommen.
An der Mitgliederversammlung
der Genossenschaft wurde es
grossmehrheitlichgut geheissen.
«97der anwesenden110Stimm-
berechtigten befürworteten das
Vorhaben», berichtet Präsident
UrsNiederberger.

Diskutiert wurde an der
Versammlung darüber, warum
keine Balkone und kein Keller-
geschoss vorgesehen sind. Le-
diglich kleine Nischen mit
Staketengeländern vor den
raumhohen Fenstern können
fürsAuslüften vonTextilien oder
Ähnliches genutzt werden. Je-
doch wird eine grosse Dachter-
rasse sämtlichenBewohnern zur
Verfügung stehen. «Darüber hi-
naus gibt es rund ums Haus
Grünflächen, die für Sitzplätze
und dergleichen nutzbar sind.»

Massnahmengegen
Vereinsamung

Laut Urs Niederberger ent-
spricht diesesKonzept genauder
Philosophie derWohnbaugenos-
senschaft Gewoba Zug. «Wir
möchten eine neue Art des Zu-
sammenlebens inMehrfamilien-
häusern pflegen mit gemeinsa-
men Bereichen, wo der gegen-
seitige Kontakt und Austausch
gepflegtwerden kann. ‹Gemein-
sam, statt einsam›, ist unsere
Devise.»

Individuelle Kellerabteile
gibt es im hinteren Bereich des
Erdgeschosses, vom übrigen öf-
fentlichen Raum durch eine Tür
getrennt. Eine Tiefgarage ist
nicht vorgesehen. «Wir werden

darauf achten, möglichst Mieter
ohne Auto zu berücksichtigen.»
Wer eines besitzt, muss den
Nachweis eines Stellplatzes in
einer Tiefgarage der Umgebung
erbringen.

ErstesProjekt
ausserhalbderStadt

DieGenossenschaft hat606Mit-
glieder und ist vor allem in der
Stadt Zug tätig. Das Projekt in
Steinhausen ist das erste ausser-
halb der Stadtgrenzen. Es wird
auf demGrundstückNr. 330 der
Gemeinde realisiert. Diese tritt
der Genossenschaft die Parzelle

für eine Laufzeit von 100 Jahren
imBaurecht ab.

Das bestehendeGebäude an
der Goldermattenstrasse 25 ist
Eigentum der Einwohnerge-
meinde Steinhausen undbereits
59 Jahre alt. Der bauliche und
energetische Zustand des Hau-
ses ist laut Angaben der Behör-
den sehr schlecht. Geplant ist
nun der baldige Abriss des Ge-
bäudes undeinNeubaumit neun
Ein-, Zwei- und Drei-Zimmer-
Wohnungen, welche zu Preisen
zwischen 900 und 1600 Fran-
ken vermietet werden. Ab Juni
2020 solltendieWohnungenbe-

zugsbereit sein. «Nächste Wo-
che wird die Baueingabe erfol-
gen», soNiederberger. «ImMo-
ment sind wir gut auf Kurs.»

Sämtlichen Bewohnern des
altenObjektshabedieGemeinde
bereits eine andere Wohnmög-
lichkeit vermittelnkönnen.«Das
ist für uns eine grosse Erleichte-
rung.» Für die Eigentümer der
benachbarten Liegenschaften
habedieGenossenschaft imBei-
seinvonBehördenvertreternund
des Architekten Ende Juni eine
Infoveranstaltungdurchgeführt.
«Dabei konntenviele offeneFra-
gen beantwortet und das Projekt

mit denFachleuten imDetail be-
sprochen werden. Wir glauben,
grossmehrheitlich auf Wohlwol-
len seitensderNachbarschaft ge-
stossen zu sein», stellt Nieder-
berger fest.

Eswirdbereits eineListe von
MietinteressentenbeiderWohn-
baugenossenschaft Gewoba ge-
führt. Bedingung fürdieAufnah-
meaufderListe istdieGenossen-
schafts-Mitgliedschaft. Die
Interessenten werden aus erster
Hand informiert.

Hinweis
Infos: www.gewoba.ch

Beat Iten ist erneut
doppelt nominiert

Unterägeri «Mit Beat Iten ver-
fügt die SP Unterägeri über ei-
nen erfahrenenPolitiker aufGe-
meinde- und Kantonsebene»,
heisst es in einer Medienmittei-
lung zur kürzlich abgehaltenen
Nominationsversammlung der
SP Unterägeri. Der Unterägerer
mit Jahrgang 1958wurde für die
Gesamterneuerungswahlen vom
7. Oktober einstimmig für das
Amt des Gemeinderates sowie
als Kantonsrat vorgeschlagen.

«Mit Beat Iten stellt sich eine
Person zur Wahl, welche die er-
forderlicheZeit fürdieAufgaben
aufbringt, dasnötigeFachwissen
vorweisen und auf langjährige

politische Erfahrungen zurück-
greifen kann», heisst es weiter.
Zudem verfüge er über das nöti-
ge Feingefühl, um das Amt des
Gemeinde- und Kantonsrates
auch in den nächsten vier Jahren
kompetent ausführenzukönnen.

Damit möchte die SP ihre bishe-
rigen Sitze verteidigen.

Die Kombination der bei-
denÄmter sei an derVersamm-
lung klar alsGewinn betrachtet
worden, da die Gemeinden
doch oft von den Entscheiden
desKantonsrates direkt betrof-
fen seien. Beat Iten ist Berufs-
berater bei der IV-Stelle Zug
und politisch kein unbeschrie-
benes Blatt. Bereits seit 1999
vertritt er die SP imGemeinde-
rat. Seit 2012 besetzt er einen
der sechs Unterägerer Sitze im
Kantonsrat. (red)

Gesamterneuerungs-
Wahlen 2018

DieFigur hängt amKirchgemeindehaus
Wettbewerb Gestern habenwir einen Bildausschnitt

publiziert. Hier finden Sie die Auflösung des Zuger Sommerrätsels.

Gestern wollten wir von Ihnen
wissen,welchenAuschnitt unser
Fotograf für das Sommerrätsel
gewählt hat. Viele Leserinnen
und Leser haben uns geschrie-
ben.Die richtigeAntwort lautet:
Die Figur befindet sich amHaus
des Pfarreizentrums der katho-
lischen Kirchgemeinde in
Walchwil.

Gewusst habendies auchdie
GewinnerdesPreises:SilviaBir-
rer aus Walchwil und Heidi

GautschiausMeierskappel.Sie
erhalten je zwei Tageskarten für
die Zugersee-Schifffahrt. Diese
gelten für Fahrten an einem Tag
nach Wahl mit allen fahrplan-

mässigenSchiffskursen.Wir gra-
tulieren herzlich und wünschen
viel Vergnügen!

Wenn Sie die Antwort nicht
wussten oder das Losglück nicht

auf Ihrer Seite war, haben Sie
weitere Chancen.

Die «Zuger Zeitung» veröf-
fentlicht im Monat Juli mehr-
mals pro Woche Ratebilder, die

unsere Fotografen im ganzen
Kanton aufgenommen haben.
Zu gewinnen gibt es jeweils
zweimal zwei Tageskarten für
die Zugersee-Schifffahrt. (red)

Sommer-

Rätsel

Zuger

Die Figur befindet sich am Kirchgemeindehaus in Walchwil. Bild: Werner Schelbert (22. Juni 2018)

Eine grosse Dachterrasse und Grünflächen im Garten werden allen Bewohnern zur Verfügung stehen. Visualisierung: PD

Gratulation

Zuger Bäuerinnen
mit Fachausweis

Sechs Zuger Bäuerinnen haben
imHerbst 2017 und imFrühling
2018 die Berufsprüfung erfolg-
reich abgeschlossen. Eine von
ihnen, SonjaBowald, gar als Bes-
temit der Schlussnote 5.9. Ende
Juni durften sie gemeinsam mit
117 Kolleginnen den Fachaus-
weis imRahmeneinerwürdigen
Feier am landwirtschaftlichen
Bildungs- und Beratungszent-
rumPlantahof in Landquart ent-
gegennehmen.

Wir gratulieren den erfolg-
reichen Absolventinnen Rita
Reichmuth (Zug), Karin Fank-
hauser (Baar), Sonja Bowald
(Walchwil), Barbara Henggeler
(Morgarten) undEvelineBlaser-
Wobmann (Holzhäusern) herz-
lich undwünschen ihnen für die
Zukunft alles Gute. (red)

Beat Iten, einziger Kandidat der SP
Unterägeri. Bild: PD

Sperrungenwegen
Belagsarbeiten

Baar Ab Montag, 9. Juli, begin-
nen die Bauarbeiten für die Er-
neuerung der Wasserleitung in
der Steinhauser-/Blickensdorf-
erstrasse. Die Arbeiten dauern
voraussichtlich bis Mitte Sep-
tember 2018.

Die Arbeiten für die Belags-
sanierung in der Steinhauserst-
rasse wiederum beginnen Ende
Juli 2018 und dauern zirka drei
Wochen.

Mehr Information
vorOrt

FürdieArbeiten sind,wiedieGe-
meinde schreibt, Sperrungen in
der Steinhauserstrasse notwen-
dig. Über die genauen Termine
wird vor Ort mit Plakaten infor-
miert. Für die Rücksichtnahme
und das Verständnis wegen der
Verkehrsbehinderungenund Im-
missionenwird der Bevölkerung
gedankt. (red)


